
bmbwf.gv.at

Smarte Übungsfirma und 
Schüler*innengenossenschaften

Track 16

20. Entrepreneurship Summit Vienna

Mag. Katharina Kiss

Mag. Bernd Liebenwein

Dominik Böck, MSc (WU)

Wien, 10. November 2020 (16:10 – 16:35)



bmbwf.gv.at

2

AL MinRin OStRin Mag. Katharina Kiss

Leitung der Abteilung 1/12 
Kaufmännische Schulen
Entrepreneurship Education
Wirtschaft- und 
Verbraucher*innenbildung BMHS 

Prof. Mag. Bernd Liebenwein

Mitarbeit Abteilung 1/12
Kaufmännische Schulen

Smarte Übungsfirma

BHAK/BHAS - Medien HAK Graz

Prof. Dominik Böck, MSc (WU)

Mitarbeit Abteilung 1/12 
Kaufmännische Schulen 

Schülergenossenschaften

BHAK/BHAS Neunkirchen



bmbwf.gv.at

3

Unternehmerische Erfahrungen/Empfehlungen
• Entrepreneurship-Kompetenzen auf allen Ebenen der Bildung und Ausbildung verankern.

• Allen Schüler/innen, allen Studierenden sowie allen Auszubildenden mindestens 100 

Stunden Entrepreneurship Education zukommen zu lassen.

• Unternehmensgründungen als Lernumgebung sowohl im dualen System als auch in 

Vollzeitschulen unterstützen.

• Partnerschaften zwischen Bildungseinrichtungen und Unternehmen, insbesondere KMU, 

im Sinne der regionalen Entwicklung weiter ausbauen und Entrepreneurship-Netzwerke 

und -Organisationen auf regionaler, nationaler und europäischer Ebene stärken.

• usw.
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Unternehmensgründungen als Lernumgebung  (Beispiele)

• Miniübungsfirmen

• Junior Companies (ca. 300 in Österreich)

• Übungsfirmen (ca. 850 in Österreich)

• SMARTE Übungsfirmen mit den Schwerpunkten Digitalisierung, Nachhaltigkeit und 

Human Ressources

• Schülerinnen- und Schülergenossenschaften
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Vor welchen Herausforderung stehen 
Unternehmen heute und in der Zukunft ?
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„Wir kaufen in Onlineshops, buchen Hotels über Plattformen, 
bestellen unser Essen im Internet und lassen uns von einem 
digitalen Fitnesstrainer coachen. Wir sind schon lange in der 
Digitalisierung angekommen und unsere Wirtschaft steht in den 
nächsten Jahren vor Veränderungen, wie noch nie zuvor.“
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„In der doch sehr technischen Diskussion 
ist es wichtig, dass die Thematik der 
Nachhaltigkeit und die der 
Menschlichkeit nicht fehlen darf.

Dies wird auch in den
Sustainable Development Goals der UN 
klar sichtbar“
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Zertifizierung

Fokus
Digitalisierung

Fokus
Nachhaltigkeit

Fokus
Mensch

Kernbereiche der Übungsfirma

smart smart smart

„Die neue 
Werkstätte der 
kaufmännischen 
Schulen“

Smarte Übungsfirma

https://www.land.nrw/de/thema/forschung-zu-digitalisierung-und-it-sicherheit

http://www.seppeler.de/fileadmin/templates/images/SEP_Icon_Umwelt.jpg

https://www.land.nrw/de/thema/forschung-zu-digitalisierung-und-it-sicherheit
http://www.seppeler.de/fileadmin/templates/images/SEP_Icon_Umwelt.jpg
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Nachhaltigkeit und Mensch

• Smartes, nachhaltiges Unternehmensleitbild

• Smartes Geschäftsmodell

• Agile Organisation

• Papierlose Organisation

• Moderne Kommunikation

• Barrierefreiheit und Diversität

• Gesundheit, Umwelt und Natur

Digitalisierung

• Social Media Marketing

• Online Verkauf / Webshop

• Kollaborierendes Arbeiten

• Digitales Dokumentenmanagement

• Nutzung moderner Kommunikationsformen

• Einsatz von Cloudlösungen

• Einsatz eines 3D Druckers
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Smartes Selbstaudit für die eigene 
Übungsfirma online durchführen….
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Schülerinnen- und Schülergenossenschaften

• Projektstart 2020/21

• „Genossenschaft macht Schule“

• Unverbindliche Übung mit eigenem 

Lehrplan

• 4 Pilotstandorte

− HBLA Forstwirtschaft Bruck/Mur

− HBLA St. Florian

− BHAK/BHAS Völkermarkt

− HBLFA Wieselburg
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Schülerinnen- und Schülergenossenschaften

• Gründung und Betrieb realer Genossenschaften

• Seit 2006 in DE verwirklicht, über 160 eSG (siehe http://www.schuelergeno.de/)

• jahrgangs- und klassenübergreifend

• echte Geschäftstätigkeit (voraussichtl. Umsatz bis € 30.000, Gewinn bis € 5.000)

• Enge Kooperation mit regionalen Partnergenossenschaften

• Gründungsworkshop, Gründungsvereinbarung

• Generalversammlung, Vorstand, Aufsichtsrat, Satzung (für Revisionsverband)

http://www.schuelergeno.de/
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Schülerinnen- und Schülergenossenschaften

• Commitent aller österreichischen Genossenschaftsverbände

wie z.B.

• Rechtsträger: Trägerverein in Gründung (Herbst/Winter 2020)

• Gewerberechtlich unbedenklich, Versicherungspaket durch ÖRV

• Keine Konkurrenz zu im Lehrplan verankerten Übungsfirmen bzw. Junior Companies

• Beabsichtigt: ca. 30 Schülerinnen- und Schülergenossenschaften im Endausbau

• Kooperative Rechtsform: Schüler/innen entscheiden partizipativ
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Schülerinnen- und Schülergenossenschaften

• Frei zugängliches Unterrichtsmaterial

• Nähere Infos: https://www.act.at/home/fit-business/genossenschaft-macht-schule/

https://www.act.at/home/fit-business/genossenschaft-macht-schule/
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Mag. Katharina Kiss

Mag. Bernd Liebenwein

Dominik Böck, MSc (WU)

Die Präsentation finden Sie zum Download hier:
https://bit.ly/2InlW8n
(aktiv bis 11.11.2020)

https://bit.ly/2InlW8n

